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Virtueller Bekleidungshandel im Aufwind 

Der Versand-
handel boomt. 
Kataloggeschäft, 
Online- und Te-
leshopping sind 
im Jahr 2010 

weiter gewachsen. Von der Entwicklung 
profitiert vor allem die Bekleidungsindust-
rie. Sie ist unbestrittene Nummer 1 im Dis-
tanzhandel. Aber auch Möbel und Dekora-
tionsartikel legen gewaltig zu. Und die 
Vorzeichen stehen weiterhin gut. Soziale 
Netzwerke und der Trend zum mobilen 
Shopping werden den nicht stationären 
Handel weiter beflügeln. 

Bester Dinge präsentierte der Bundesverband 
des Deutschen Versandhandels (bvh) am 23. 
Februar 2011 in Hamburg seinen Jahresbe-
richt „Distanzhandel in Deutschland 2010“. 
Die positive Grundstimmung hat Gründe. Der 
Distanzhandel vermeldet seit Jahren einen 
kontinuierlichen Umsatzzuwachs. Er ist in-
nerhalb des letzten Jahres erneut um über 
fünf Prozent gestiegen. In 2010 hat der Han-
del per Katalog, im Internet und über Fern-
sehkanäle die 30-Milliarden Euro-Hürde ü-
berschritten.  

 

Einen wesentlichen Anteil an dieser Entwick-
lung trägt das Internet. Online-Bestellungen 

machen inzwischen etwa 60 Prozent des 
Branchenumsatzes aus. Im Jahr 2010 wur-
den Waren im Wert von 18,3 Milliarden Euro 
über virtuelle Verkäufe getätigt. Von diesem 
Trend hat vor allem der Verkauf in der Wa-
rengruppe Bekleidung/Textilien/Schuhe profi-
tiert. Zwar waren die Gesamtumsätze in 2010 
erstmals rückläufig (der leichte Einbruch geht 
nach Ansicht der bvh-Experten noch auf die 
Auswirkungen der Auflösung von Quelle zu-
rück). Dafür hat das Online-Geschäft aber 
weiter zugelegt (+ 4,3%). 

Mobile Shopper 
Die insgesamt positive Entwicklung des Ver-
sandhandels ist, einer vom bvh beauftragten 
Studie zufolge, mehreren Faktoren geschul-
det. Auf der einen Seite ist der Katalog nach 
wie vor ein wichtiges Informationsmedium. 
Menschen aller Altersklassen nutzen die ge-
druckte Produktübersicht, bevor sie online 
einkaufen. Auf der anderen Seite gehen viele 
Menschen im Alter zwischen 19 und 39 Jah-
ren ins Internet, um sich vor dem Kauf im 
Handel über eine bestimmte Ware zu infor-
mieren. Auf der Suche nach Informationen 
bedienen sie sich allerdings nicht mehr nur 
der Herstellerdaten und e-Kataloge. Bei der 
Vorentscheidung spielen soziale Netzwerke, 
Blogs und Internetforen eine zunehmende 
Rolle. Unterstützt wird dieser Trend durch die 
wachsende Zahl der Smart-Phones. Sie er-
möglichen Einkaufen rund um die Uhr. Das 
mobile Shopping wird der Trend der Zukunft 
sein, davon ist der bvh-Vorstand überzeugt. 
Wohl denen, die schon heute alle Möglichkei-
ten der digitalen Welt für den Verkauf ihrer 
Waren nutzen! 
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